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11. Jänner 2026 1. Lesung: Jesaja 42,5a.1-4.6-7 

Taufe des Herrn 2. Lesung: Apostelgeschichte 10,34-38 

im Jahreskreis A Evangelium: Matthäus 3,13-17 
 

 

 

 
 

 

 

SA 10. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  13.00 Uhr Wimp. Firmvorbereitung 

     
SO 11. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Hans Zingl 

     
MI 14. 17.30 Uhr Dunk. Rosenkranz 

  18.00 Uhr Dunk. Hl. Messe für  Franz Stuhl u.  Angehörige der Familie 
     

DO 15. 18.00 Uhr Wimp. Rosenkranz 
  18.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 

     
FR 16. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 17. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe zur Danksagung 
  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 

     

SO 18. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe für die  der Bastelrunde 

 



 
 



Danke den Sternsingern und allen Spendern! 
 

 

 

 

Sternsingerkinder: €    602,77 
Sternsingermänner: € 2.063,00 
extra gegeben:  €     30,00 

DANKE! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



zum Sonntagsevangelium 
 

Matthäus 3,13-17 
 

Lass es nur zu! Denn so können wir die Gerechtigkeit ganz erfüllen. 

Die Worte Jesu sind nicht auf Anhieb zu verstehen. Von welcher Gerechtigkeit spricht 

er hier? Unverständnis, das Johannes teilt, denn auch er versteht anfangs nicht, 

warum er Jesus taufen soll – andersherum macht es für den Täufer Sinn. Das 

Matthäus-Evangelium schließt am stärksten von den vier Evangelien an das Alte 

Testament an: Die Taufe des Juden Jesus erinnert stark an die Gottesknechtslieder 

beim Propheten Jesaja. Jesus steht in der Tradition des Gottesknechtes, von dem es 

bei Jesaja heißt, dass Gott Wohlgefallen an ihm findet, wie er an seinem Sohn 

Wohlgefallen findet. 

Jesus sieht sich als Knecht Gottes, dessen Aufgabe es ist, die Gerechtigkeit Gottes 

zu erfüllen, das heißt, dem Willen des Vaters gerecht zu werden. Den Willen des 

Vaters zu erfüllen, ist sein Lebens- und Sterbensthema. Darin ist er uns Vorbild: Auch 

wir als Getaufte sollten es uns zum Lebensthema machen, den Willen Gottes zu erfüllen. 

Wie? Ich glaube, dass sieht in jedem Leben anders aus, kann ganz unterschiedliche 

Formen annehmen. Den eigenen Nachfolge-Weg zu finden, ist eine Lebensaufgabe. Wir 

gehen diesen Weg nicht allein: Jesus spricht vom „wir“, die die Gerechtigkeit erfüllen. 

 Michael Tillmann 

 


